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1 Vorwort 

20 Jahre WHG. Vorliegend berichten wir über die Vollendung des 20. Geschäftsjahres der WHG 

Rottal und Sempachersee West, welche am 25. September 2006 als Waldeigentümerorganisa-

tion gegründet wurde. 

Der Sommer 2025 startet eher trocken und die guten Bodenverhältnisse konnten gut genutzt 

werden für Holzschläge über Land. 

Die Käferpopulation im Gebiet der WHG ist nach wie vor auf einem geringen Niveau. 

Die Nachfrage an Rundholz ist im Verlaufe des Sommers / Anfang Herbst zunehmend gestiegen. 

Aufgrund des starken Holzimportes wurden die Preise für Rundholz jedoch nur spärlich nach 

oben angepasst.  

Die Anzahl an laufenden Holzschlägen ist weiterhin auf einem eher tiefen Niveau. 

Die Wetterlage zu Beginn der Holzerntesaison war unbeständig. Die Nachfrage nach Rundholz 

war die ganze Holzerntesaison 2025/26 hoch. Einzig im Starkholzbereich zeichnet sich eine 

Marktsättigung ab. Beim Bauholz ist die Nachfrage weiterhin hoch. 

Das Jahr 2026 startete winterlich und eher trocken. Somit kam auch die Holzernte in Gang. Die 

guten Witterungsverhältnisse konnten vielerorts für Rückearbeiten genutzt werden. 

Im Zusammenhang mit der Holzernte wurden auch Waldränder aufgewertet, Blössen aufgeforstet 

und Jungwaldpflege betrieben. Weiter wurden acht Sicherheitsholzschläge ausgeführt. 

 
Abbildung 1: Holzschlag bei trockenem Boden über Stoppelfeld, Sommer 2025. 

 

Bemerkung: 

Dieser Bericht wurde erstellt nach den Vorgaben der Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) als Rechenschaftsbericht für die 

Leistungsvereinbarung Beförsterung, welche zwischen Kanton und den Betrieben (RO`s und Forstbetriebe) besteht. 
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2 20 Jahre WHG Rottal und Sempachersee West 

Vor 20 Jahren wurde als Selbsthilfeorganisation für Waldeigentümer im Rottal und westlich des 

Sempachersees, die Wald und Holz Genossenschaft Rottal und Sempachersee West (WHG) 

gegründet. Ausschlaggebend war die Reorganisation des Luzerner Forstdienstes und das Sturm-

ereignis Lothar. 

Im Jahr 2006 wurden über das ganze Kantonsgebiet Waldeigentümerorganisationen gegründet. 

Es war und ist immer noch die Absicht, im kleinparzellierten Luzerner Privatwald die Bewirtschaf-

tung der Wälder zu professionalisieren, parzellenübergreifende Holzschläge zu organisieren so-

wie das Holz gemeinsam zu vermarkten. Ebenso wurde die Beförsterung (kostenlose forstliche 

Grundberatung) vom Kanton an die Waldorganisationen delegiert. Im Verlaufe der vergangenen 

20 Jahre gesellten sich immer mehr Waldeigentümer zur WHG. Im Jahr 2018 wurde durch den 

Kanton veranlasst, dass alle Waldeigentümer durch die im Perimeter vorhandene Waldorganisa-

tionen betreut werden auch jene, die nicht oder noch nicht in einer Waldorganisation sind. Aktuell 

beträgt der Abdeckungsgrad der WHG rund 90% der gesamten Waldfläche im Rottal und westlich 

des Sempachersees. 

 

Im Verlauf der letzten 20 Jahren konnten viele Geschäftsbeziehungen vertieft und neue Kontakte 

geknüpft werden. Mittlerweile ist die WHG eine wichtige Waldeigentümerorganisation mit einer 

grossen Bedeutung für den Wald in der Region Rottal. Sie agiert als Bindeglied zwischen Wald-

eigentümer, Öffentlichkeit, Holzindustrie und diversen Interessengruppen. 

 

Die WHG steht für nachhaltige Waldwirtschaft, für Zusammenhalt und für eine starke Region. 

Möge dieser Weg weitergehen – mit Mut, Weitsicht und der gleichen Leidenschaft, welche die 

Genossenschaft seit ihrer Gründung begleitet. 
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3 Angaben zur Organisation 

Kurzbeschrieb der Körperschaft (juristische Form, Sitz der Organisation, geografische Abdeckung/Perimeter) 

 
Die Wald & Holz Genossenschaft Rottal und Sempachersee West (WHG), 6018 Buttisholz 
wurde am 25. September 2006 gegründet. Dabei handelt es sich um eine Selbsthilfeorgani-
sation der Kleinprivatwaldbesitzer der Regionen Rottal und Sempachersee West. 
 

letzte GV Datum: 22. Oktober 2025 Anzahl Teilnehmende: 63 

 

3.1 Vorstand 
 

Funktion Name Adresse Tel.-Nr. E-Mail 

Präsident Bucheli Hanspeter 
Pfaffischwand 3 
6017 Ruswil 

041 495 23 22 hp.bucheli@bluewin.ch 

Kassier Kaufmann Daniel 
Am Dorfbach 4 
6207 Nottwil 

079 779 18 03 daniel.kaufmann@w-h-g.ch 

Aktuar Rösch Fabian 
Wisserüti 
6208 Oberkirch 

079 578 70 09 roeschf@bluewin.ch 

Vorstandsmitglied Bachmann Walter 
Stalderhof 
6207 Nottwil 

041 937 13 85 ew-bachmann@bluewin.ch 

Vorstandsmitglied Wagner Roland 
Roth 4 
6022 Grosswangen 

041 980 20 05 roli-wagner@hotmail.ch 

Vorstandsmitglied Fischer Fabian 
Obersagi 
6018 Buttisholz 

041 928 01 59 obersagenfarm@bluewin.ch 

Vorstandsmitglied Stocker Julian 
Posthof 
6216 Mauensee 

079 620 60 19 julian-stocker@hotmail.com 

Vorstandsmitglied Steiner Peter 
Riedbrugg 12 
6218 Ettiswil 

079 208 51 89 riedbrugg@hotmail.ch 

 

3.2 Forstfachperson 
 

Ausbildung Name Adresse Tel.-Nr. E-Mail 

Förster Hüsler Stefan 
Sagen 2 
6221 Rickenbach 079 749 79 88 stefan.huesler@w-h-g.ch 

 
Bemerkungen: 
Anstellungsverhältnis, Veränderungen 

 
Stefan Hüsler ist als Förster und Geschäftsführer bei der WHG angestellt. 
 

3.3 Weiteres Personal inkl. Stellvertretung 
 

Stellvertretung: 

Ausbildung Name Adresse Tel.-Nr. E-Mail 

Forsting. FH Claudia Steffen 
Bahnhofstrasse 33 
6110 Wolhusen 079 844 62 21 claudia.steffen@w-h-g.ch 

 

Der Aufwand des Kassiers wird im Stundenlohn vergütet. 

  

mailto:daniel.kaufmann@w-h-g.ch
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3.4 Angabe zur Infrastruktur 
 

Angaben zu Bürostandort, Werkhof, Maschinen etc. 

 
Die WHG besitzt ein Betriebsauto. 
Bürostandort ist beim Förster zuhause. 
Die WHG unterhält bewusst keine Infrastruktur, um für die lokalen Unternehmer keine Konkur-
renz zu sein. 
 

 

3.5 Stundenrapportierung 
 

Organisierter Wald Berichtsjahr Vorjahr

Nr. Tätigkeit [h] [h]

100 734 722

101

200 206 225

300 68 65

400 28 23

500 15 16

600 3 2

700

800

Nicht organisierter Wald Berichtsjahr Vorjahr

Nr. Tätigkeit [h] [h]

100 40 45

101 1

200 12 8

300

400

500 5 6

600

700

800

Grundberatung/Planung

Waldschutz

Jungwaldpflege/Verjüngung/Biodiv.

Vorstand/Administration/Öff.arbeit

Forstrecht/Walderhaltung

Holznutzung

Ausbildungstage/Instr. FD/Rapport

Zertifizierung

Holznutzung

Unproduktiv

Grundberatung/Planung

Waldschutz

Jungwaldpflege/Verjüngung/Biodiv.

Vorstand/Administration/Öff.arbeit

Forstrecht/Walderhaltung

Ausbildungstage/Instr. FD/Rapport

Zertifizierung

Unproduktiv
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3.6 Finanzkennzahlen 
 

   Berichtsjahr Vorjahr 

Position Bemerkung     [SFr.] [SFr.] 
Beförsterung Lohnkosten bzw. Auftragshöhe für die Beförsterung ge-

mäss LV 
 87'183.05  85'599.70 

Verwaltung Administration, Vorstand, Versicherungen etc.  26'519.07  25'651.11 

Waldschutz a. SW Beiträge an Waldschutzmassnahmen, ohne Beiträge 
Bund und Kanton 

 0.00  0.00 

Abgaben WaldLuzern, SHF, Zertifizierung etc.  11'437.25 10'544.68 

Mitgliederbeiträge Inkl. Eintrittsgebühren  0.00 0.00 

Jahresabschluss Gewinn oder Verlust  3'295.30 46'109.72 

Vermögen nur RO, Inkl. Reservefonds etc.  454'389.97 427'094.67 

 

 

3.7 Walderhaltung / Widerrechtlichkeiten 
 

Vorbemerkung: Grundlage der Zusammenarbeit in dieser Frage ist die Leistungsvereinbarung zwischen dem Kanton 

und der WHG.  

Rodungen und illegale Holznutzung sind unsererseits meldepflichtig gegenüber der Dienststelle Lawa. Bei anderen 

Regelverstössen gilt dies nicht. 

 

Im Geschäftsjahr 2025/26 angetroffene Waldrechtsfälle wurden angesprochen und wo möglich 

direkt gelöst. Die Verursacher werden über die gesetzlichen Bestimmungen informiert. Die Fälle 

werden in einer internen Geschäftskontrolle dokumentiert. 

Anzahl 2025/26 beratene und einvernehmlich gelöste Rechtsfälle: ca. 32. 

 

3.8 Zusammenarbeit 
 

Beurteilung Zusammenarbeit mit kantonalem Forstdienst und Verbesserungsvorschläge 

 

Die Zusammenarbeit mit dem kantonalen Forstdienst funktioniert grundsätzlich gut. Es gibt im 

Zusammenhang mit den personellen Veränderungen seitens lawa periodisch neue Abstim-

mungsfragen.
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3.9 Organisationsstand 
 

 

 Stand per Ende 
Geschäftsjahr 

Stand per Anfang 
Geschäftsjahr 

Veränderungen 

Mitglieder 998 999 - 1 

Parzellen 2101 2095 + 6 

Waldfläche [ha] 1883 1872 + 11 
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4 Holznutzung 

 

Die meisten Holzschläge laufen über drei Jahre. 

 

 

 

 

 

Die Forststatistik geht nach dem Kalenderjahr. 

Die WHG arbeitet nach Forstjahr. 

 

 

[Tfm/m
3
]

Hiebsatz - Anteil Hiebsatz

neue Bewilligungen/Freigaben 
1

23’003          12                     Tfm/ha -

abgeschlossene Massnahmen 
2

17’452          9                       m3/ha -

davon Zwangsnutzung 1’464            1                       m3/ha -

pendente Massnahmen 
3

23’692          13                     Tfm/ha -
1
 in der Berichtsperiode ausgestellte Nutzungsbewilligungen/Freigaben, abgeschlossen oder pendent

2
 in der Berichtsperiode abgeschlossene Holzschläge, unabhängig vom Bewilligungsdatum

3 
aktueller stand der bewilligten, aber noch nicht abgeschlossenen Holzschläge

Nutzungsintensität
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Abbildung 2: Teilmechanisierte Holzernte in Neuenkirch, Winter 25/26. 

 

Abbildung 3: Geräumte Sturmfläche in Ettiswil, Herbst 2025. 
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Berichtsjahr Vorjahr

Sortimente (gemäss Forststatistik) [m
3
] [m3]

e040 Holznutzung Total 15’137              16’199              

e041 Nadelstammholz 11’200               11’291               

e042 Laubstammholz 150                   188                   

e043 Nadelindustrieholz 1’820                 1’500                 

e044 Laubindustrieholz 507                   450                   

e045 Nadelenergie-Stück-holz (inkl. kranlang) 110                   

e046 Laubenergie-Stückholz (inkl. kranlang) 230                   

e047 Nadelenergie-Hackholz (inkl. kranlang) 560                   1’260                 

e048 Laubenergie-Hackholz (inkl. kranlang) 900                   1’090                 

e051 Übrige Nadelholz-sorti-mente                      

e052 Übrige Laubholz-sorti-mente                                           

e110 Im Bestand liegen gelassenes Holz 20                                          

davon Zwangsnutzungen Total 1’464                1’124                

Käfer 165                   390                   

Wind 1’152                 101                   

Schnee 70                     

Trockenheit 83                     332                   

Eschentriebsterben 40                     140                   

Andere 24                     91                     

Nicht verteilter Holzanfall
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Bemerkungen 
 
Holzerntesaison 2025/26 

• Die Holzerntesaison 2025/26 hat früh begonnen. Es wurden bereits im Juli / August 
erste Unternehmer-Holzschläge ausgeführt. Vereinzelt machte sich auch der Käfer be-
merkbar. Dies jedoch nur in kleinen Mengen. Hauptsächlich in der zweiten Winterhälfte 
bis in den Frühling konnten einige Holzschläge ausgeführt werden. 

• Die Nachfrage an Rundholz ist während der ganzen Holzerntesaison hoch. Der Preis 
war gegenüber den Vorjahren minim höher.  

Wetter: 

• Der Sommer 2025 war eher trocken. Der Winter 25/26 war für die Holzernte gut. Eher 
trocken mit winterlichen Abschnitten. 

• Für die Natur hätte es mehr Wasser geben dürfen. 
Holzpreise: 

• Die Holzpreise für Massenware B/C waren bis Ende Saison 2025/26 bei Fr. 75.- bis Fr. 
85.- / m3 für Tanne und Fr. 85.- bis Fr. 105.- / m3 für Fichte. Käferholz liegt bei Fr. 60.- 
bis Fr. 70.- / m3. 

• Spezialsortimente, schönes Holz und Einzelstämme erzielten mehr. 
 
 

 

Abbildung 4: Rundholzpolter in Kaltbach, Winter 25/26 
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5 Förderprojekte 

 

 

Übersicht

Berichtsjahr Vorjahr

Beiträge Wald Total 110’138.00         101’409.65        

Waldwirtschaft 58’628.00            38’269.00          

Schutzwald 21’134.80            19’339.45          

Waldbiodiversität 30’375.20            43’801.20          

Waldwirtschaft

Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Jungwaldpflege
Zahlung ausgeführt 21’378.00           21’354.00          1’353 a 1’373 a

Kontingent / Ziel 60’000.00            60’000.00          
Differenz 38’622.00            -                    -

Bestandesbegründung
Zahlung ausgeführt 8’160.00             1’200.00            210 a 20 a

Kontingent / Ziel 10’000.00            3’000.00            
Differenz 1’840.00              -                    -

Plenter-/Dauerwald
Zahlung ausgeführt 7’680.00             2’700.00            640 a 225 a

Kontingent / Ziel 13’000.00            13’000.00          
Differenz 5’320.00              -                    -

SEBA
Zahlung ausgeführt 10’160.00           3’175.00            134 a 37 a

Kontingent / Ziel 20’000.00            9’000.00            
Differenz 9’840.00              -                    -

Seilkran
Zahlung ausgeführt 9’840.00            492 a

Kontingent / Ziel - -                    
Differenz - -                    -

Spezialprojekte
Zahlung ausgeführt 11’250.00           -                    68 a

Kontingent / Ziel - -                    
Differenz - -                    -

Total 58’628.00           38’269.00         

Auszahlungsbetrag [SFr.]

LeistungAuszahlungsbetrag [SFr.]
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Schutzwald

Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Schutzwaldpflege
Zahlung ausgeführt 21’134.80           10’538.65          661 a 247 a

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Wald Wild
Zahlung ausgeführt

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Waldschutz
Zahlung ausgeführt

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Schutzwald Infrastruktur
Zahlung ausgeführt

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Sicherheitsholzerei
Zahlung ausgeführt 8’800.80            538 a

Kontingent / Ziel - -                    
Differenz - -                    -

Total 21’134.80           19’339.45         

Auszahlungsbetrag [SFr.] Leistung

Waldbiodiversität

Berichtsjahr Vorjahr Berichtsjahr Vorjahr

Waldrandpflege
Zahlung ausgeführt 21’402.00           35’316.00          320 a 570 a

3’389 lm 5’314 lm

Kontingent / Ziel 35’000.00            20’000.00          0 a 0 a
Differenz 13’598.00            0 a 0 a

Waldrandlänge

Altholzgruppen
Zahlung ausgeführt

Kontingent / Ziel -
Differenz -

Biotopbäume
Zahlung ausgeführt 2’500.00             0 a

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Naturvorrang
Zahlung ausgeführt 4’279.20             1’795.20            275 a 187 a

Kontingent / Ziel -

Differenz - -

Spezialprojekte
Zahlung ausgeführt 1’450.00             6’690.00            13 a 98 a

Kontingent / Ziel 6’000.00              
Differenz 4’550.00              -

Totholz
Zahlung ausgeführt 744.00                0 a

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Waldschutz
Zahlung ausgeführt

Kontingent / Ziel -
Differenz - -

Total 30’375.20           43’801.20         

Auszahlungsbetrag [SFr.] Leistung
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Abbildung 5: Aufgeforstete Sturmfläche in Ettiswil, Frühjahr 2026 



Weitere Leistungen  15 

6 Weitere Leistungen 

6.1 Dienstleistungen 
 

Die WHG bietet den Waldeigentümern vom Minimum an Dienstleistungen (Beförsterung und 
Holzabsatz) stufenlos bis zum Maximum der Abwicklung der gesamten Waldbewirtschaftung 
an. Es ist eine leichte Tendenz zu einer grösseren Delegation von Aufgaben feststellbar.  
 
Ca. 40% der Holzschläge erfolgen in Eigenregie durch den Waldeigentümer.  
Ca. 60% der fremd gerüsteten Holzschläge werden organisiert durchgeführt. 
 

Weitere Dienstleistungen sind: 

• Heckenmandate 

• Neophytenprojekte 

• Wuhrwesen
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7 Rechnung 2025/26 
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8 Unterschriften 

Mit der Unterschrift bestätigen Präsident und Forstfachperson den Rechenschaftsbericht sowie 
die Einhaltung der wirtschaftlichen, ökologischen und nachhaltigen Grundsätze gemäss § 40, 
Abs. 2 d KWaG. 
 

Präsident  Forstfachperson 
   
Ruswil, 4. September 2026  Rickenbach, 4. September 2026 
Ort, Datum  Ort, Datum 

 
Hanspeter Bucheli 

  
Stefan Hüsler 

Unterschrift  Unterschrift 

 
 


